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Württemberg .
Stuttgart , 8 . Mai . II . KK . HH . der

Prinz und die Frau Prinzessin Wilhelm haben
sich heute nach Kirchheim u . T . und Umge¬
bung in die Kirschenblüte begeben .

Ilagokü , 8 . Mai . EinigeWochen schon gras¬
siert hier die Hühnerseuche so furchtbar , daß
in vielen Häusern der ganze Geflügelstand
vernichtet worden ist . Jählings werden die
Tiere von der tückischen Krankheit befallen , der
sie gewöhnlich im Lauf eines Tages erliegen
Die angewanden Mittel : Erdöl , Leinöl , blsio .
o/avat . u . dgl . erwiesen sich bis jetzt als un¬
wirksam , weil niemand die Natur der Krank¬
heit kennt . Manche meinen , es sei Milzbrano ,
andere kämpfen gegen Diphtheritis u . s . w.
Thatsache ist , daß sich bei den erkrankten Hüh¬
nern im Hals und am Kamme ein Pilz zeigt ,
der an den Diphtheritispilz erinnert . Ein
Rückgang der Seuche ist leider noch nicht zu
verspüren .

Keilbronn , 7 . Mai . Wie man berichtet ,
wird der Circus Wolf im Monat Juli hier
eintreffen und eine Reihe von Vorstellungen
geben . Derselbe wird mit seinem vollen Be¬
stände , der 160 Personen und 100 Pferde
umfaßt , hier austreten .

Welzheim , 7 . Mai . Von den 2 Strol¬
chen , welche in der Nacht vom 14 . zum 15 .
April im hiesigen Oberamtsgebäude einen Ein¬
bruchsdiebstahl verübten , wurde am 1 . d . M .
einer in der Person des Goldarbeiters Kau -
sterer in Zürich verhaftet . Die zurückgelassenen
Gegenstände führten , wie vermutet , zu der
Entdeckung des Diebes , der leider statt der
gestohlenen 300 nur noch 90 Francs im
Besitz hatte .

Geislingen , 8 . Mai . Die Württember -
gische Metallwarenfabrik Geislingen hat heute
die für die Münchner Kunstgewerbe - Ausstellung
bestimmten Kunstgegenstände in der Fabrik
ausgestellt . Die württembergische Metallwaren¬
fabrik , eine der größten und vielseitigsten Un¬
ternehmungen der Industrie der versilberten
und vergoldeten Metallwaren , beschäftigt 1500
Personen und hat außer dem Hauptbetrieb der
Metallwarenfabrikation eine eigene Glasfabrik
und Raffinerie , eine Buch - und Steindruckerei
mit 4 Schnellpressen , eine Buchbinderei und
Etuisfabrik , ein chemisches Laboratorium , eine
mechanische Werkstätte u . s . f . Die Versilbe¬
rungsanstalt beschäftigt 150 Personen . Die
ausgestellten Metallarbeiten sind lediglich mit
den technischen Mitteln der Kleinkunst als Hand¬
arbeit ausgeführt und unterscheiden sich des¬
halb wesentlich von den auf dem Weg der
modernen Fabrikation hergestellten Erzeugnissen .

Wiberach , 10 . Mai . Ein auf dem hie¬
sigen Bahnhofe seit mehreren Jahren beschäf¬
tigter Arbeiter geriet gestern Abend kU / 4 Uhr
unter Zug 36 , welcher ihm beide Füße vom
Körper trennte . Der Unglückliche starb nach

V2 Stunde . Das Fahr - und Beamtenpersonal
trifft nicht eine Spur von Schuld , wie über¬
haupt noch nicht aufgeklärt ist, wie der Ver¬
unglückte unter den Zug geraten konnte .

N n n s s ch a u
Aus Karlsruhe wird gemeldet : der Groß¬

herzog leidet an einer katarrhalischen Entzün¬
dung der Luftröhre , verbunden mit einem
allgemeinen Erkältungszustand , welcher ihn
nötigt , Zeitweise zu Bett zu bleiben , jedenfalls
aber das Zimmer nicht zu verlassen .

Werkin , 8 . Mai . Kaufmann Rudolf
Hertzog hat dem Reichskanzler 300 ^ über¬
sandt zur Verteilung an die bei den Ueber -
schwemmten thätigen Soldaten .

Werkin , 9 . Mai . Das Befinden des Kai¬
sers war in vergangener Nacht ein ziemlich
gutes , wenn auch nicht so gut , wie in der
Nacht vorher . Gestern Abend war das Fieber
gering und hat heute morgen ganz nachgelas¬
sen . Die Eiterung ist heute ebenfalls geringer
als gestern , die Kräfte haben zugenommen ,
weshalb der Kaiser , mit Erlaubnis der Aerzte ,
heute das Bett auf einige Zeit mit dem Sopha
vertauschen durfte .

— Hochzeit des Prinzen Heinrich . Wie
verlautet , ist der 24 . oder 26 . Mai nunmehr
bestimmt für die Hochzeitsfeierlichkeiten des
Prinzen Heinrich von Preußen mit der Prin¬
zessin Irene von Hessen .

In Werkin ist der 75jährize ehemalige
Förster Karl L . aus der Chausseestraße von
Hunden zerfleischt worden . Der alte Mann
war am Nachmittag ausgegangen und gegen
Abend auf ein unbebautes Grundstück geraten ,
wo er sich, von Schwäche übermannt , nieder¬
legte . In der Nacht wurde der unglückliche
Greis von Hunden , die auf Nebengrundstücken
losgelassen worden waren , aufgespürt und an¬
gefallen . Am Morgen fand man ihn , an vie¬
len Bißwunden heftig blutend und an vielen
Stellen förmlich zerrissen , vor , und brachte
den völlig erschöpften und ohnmächtigen Greis
nach Anlegung von Nothverbänden nach einem
Krankenhaus .

— 50 000 Mark hat ein Engländer dem
Besitzer des Panoptikums in Berlin für die
Uniform mit Handschuhen und Stiefeln , das
rote Festkleid , den Hausrock und die Flöte
Friedrichs des Großen geboten , die dort für
einige Nickel zu sehen sind . Der „ Panoptikus "

hat sie aber nicht hergegeben .
Krfurl , 7 . Mai . Aus dem Dorfe Ma¬

nebach wird gemeldet , daß daselbst ein 14jäh -
riger Juuge in vergangener Nacht seinen eige¬
nen Vater mit einem Beil zu ermorden suchte.
Der ungeratene Junge hatte dem Schlafenden
bereits einen schweren Beilhieb über dem Auge
versetzt, als es noch rechtzeitig gelang , den
Jungen von weiteren Thätlichkeiten abzuhalten .

In Leipzig ist die Dienstmagd Baier ,
welche das Meffinger ' sche Ehepaar ermordet
hatte , zum Tode verurteilt worden .

Wreskau , 8 Mai . Die Breslauer Ztg.
meldet aus Reichbach : In den mechanischen
Webereien von Neugebauer Söhne daselbst und
Neugebauer (Langenbielau ) stellten gestern die
Weber die Arbeit ein . In der erstgenannten
Fabrik nahmen von den sinkenden Webern
etwa 300 die Arbeit wieder auf , nachdem
eine Lohnerhöhung zugestanden war .

Wremen , 6 . Mai . Für ein Kaiser
Wilhelm -Denkmal sind hier nahezu 180 000 ^
an freiwilligen Spenden eingelaufen . Es soll
ein Reiterstandbild des verewigten Monarchen
geschaffen werden .

Kamöurg , 7 . Mai . Ueber 4000 Hafen¬
arbeiter , Tischler , Zimmerleute und andere
Handwerker streiken .

— In Göecstein an der Nahe stürzte
sich ein von Krankheit und Sorgen heimge¬
suchter Arbeiter von der 500 Fuß hohen
Schloßruine in die Tiefe und blieb zerschmet¬
tert liegen .

Straßfurt , 9 . Mai . Bei dem Umbau
des hiesigen Riebeckschachtes sind durch teil¬
weisen Einsturz 18 Arbeiter verunglückt .

Genf . Montag Nacht wurde , wie die
„ Neue Züricher Zeitung " meldet , im Bahn¬
hof von Genf der Schmuck der Frau Katkow ,
Schwiegertochter des bekannten russischen Jour¬
nalisten , gestohlen . Der Wert wird auf 70 000
Frcs . geschätzt.

Aus Messina wird der „ Deutsch . Ztg .
"

über den Unglücksfall im Eisenbahntunell bei
Peloritana weiter berichtet : Von den Totge¬
glaubten haben Viele das Leben wiederge¬
wonnen ; man hofft , den größten Teil derselben
retten zu können . Bisher sind 26 gestorben .

Spanien Der Ausbruch der Cholera
in Madrid läßt sich , wie der „ Eur . Korr .

"
von dort geschrieben wird , kaum mehr vertu¬
schen . Von Freitag bis Samstag letzter Woche
sind über sechzig Erkrankungen vorgekommen
und die Behörden haben im Stillen alle Vor¬
sichtsmaßregeln getroffen .

— Der Kaiser von Brasilien hat
augenblicklich , wie aus Mailand berichtet wird ,
eine Rippenfellentzündung zu überstehen . Er
leidet überdies an Zuckerharnruhr und großer
Nervosität .

tzalcutta , 6 . Mai . In Dehli und Mo-
radadad im Nordwesten hat , der Daily News
zufolge , ein furchtbarer Hagelsturm gewütet .
Es wurden 2 Pfund wiegende Schlossen auf¬
gehoben , von denen die meisten flach und oval
waren . 150 Personen sollen durch die Schlossen
getötet worden sein .

Wewyork , 8 . Mai . Die Explosion , welche
sich auf der Philadelphia und Reading Eisen¬
bahn gestern zutrug , scheint durch Dynamit
veranlaßt worden zu sein . Die meisten Wagen
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des Zuges wurden zertrümmert und 20 an
der Eisenbahn stehende Häuser fielen ein . Unter
dem Zuge wurde ein 50 Fuß im Durchmesser
großes Loch gerissen . Die Trümmer wurden
nach allen Richtungen bis eine englische Meile
weit geschleudert . Ein Rad und eine Wagen¬
achse gerieten beispielsweise auf ein mehrere
100 Fuß entfernt liegendes Haus . Die Fen¬
ster zerbrachen in einer Entfernung von 2 Meilen .
8 Personen wurden getötet und 30 verletzt

Bortrag
des Herrn Reallehrcr Betzler aus Lndwigs -
bnrg über Bienenzucht bei der am 6 . Mai
in Neuenbürg stattgehablcn Versammlung

der Bienenzüchter des Bezirks .
( Fortsetzung.)

Schauen wir jetzt aber die Einrichtung
eines Bienenstaates in seinem Innern etwas
genauer an . Eine ausgereifte Königin ist im
Begriffe, den Deckel ihrer Zelle aufzubeißen.
Sie hat durch besondere Töne das sogenannte
Quacken , von ihrer Zelle aus die Anfrage ge¬
stellt, ob nicht eine andere Mutter vorhanden
sei. Erhält dieselbe keine Antwort, so säumt
sie nicht , ihre Zelle zu verlassen und sich unter
das Volk zu begeben . Befindet sich aber be¬
reits eine freie Königin im Stocke , so erhält
sie von dieser augenblicklich Antwort , in hel¬
leren schärferen Tönen , dem sogen . Tüten,
daß sie sich ja nicht unterstehen solle , ihre
Zelle zu verlassen . Scharen von Arbeitern
bedecken sie mit ihren Leibern , halten sie warm
und scheinen durch schärferes Summen ihr
Lieder von ihrer zukünftigen Größe vorzusingen.
Besonders die jüngeren, kaum ausgeschlüpften,
noch schwachen und zur Arbeit weniger geeig¬
neten Bienen sitzen in dichten Haufen in der
Nähe der Königinnenzellen, während die älte¬
ren Staatsbürger oft außen vor dem Flug¬
lochs in einem Bart sich anhängen , als wollten
sie Volksberatungen halten .

Alle Vorgänge in der Familie bekunden,
daß ein bedeutungsvoller Akt bevorsteht. Für
zwei Königinnen ist im Staate kein Platz .
Eine muß weichen . Der entscheidende Augen¬
blick naht . Eine der jungen Königinnen nagt
mit ihren Kiefern ein Loch in den Deckel der Zelle.

Von einem Winkel zum andern wird augen¬
blicklich schneller als mit dem Telegraphen im
Stock die wichtige Kunde gemeldet und ver¬
breitet . Die Königinmutter stellt sich an die
Spitze ihrer Getreuen und eilt nach der Zelle,
von welcher das Quacken ausgeht . Ihr Aeußeres
ist indessen nicht von dem Glücke einer zärt¬
lichen Mutter verklärt . Im Gegenteil . Sie
naht sich im Zorn mit allen Anzeichen einer
maßlosen Wut. Die jungen Arbeiter ahnen
nichts Gutes . Sie werfen sich ihr entgegen.
Die einen stopfen die Löcher zu , welche die
junge Königin bricht , um sie vor dem Grimme
ihrer Mutter zu schützen , die andern hindern
diese vorzudringen und schirmen mit ihren
Leibern das Kind.

Zuweilen gelingt es der Königin dennoch ,
bis zu der Zelle ihrer Tochter vorzudringen,
worauf sie erbarmungslos ihren totbringenden
Stachel in den zarten Körper ihrer Tochter
verseiikt . Meist aber wird sie durch die Auf¬
opferung der jungen Bienen daran verhindert.
Eine Zeit lang währt diese rasende Wut.
Endlich aber rafft die Königinmutter sich auf
und sammelt ihre Getreuen um sich ; die alte
Heimat den Nachkommen überlassend, schwärmt
sie zum Thore hinaus und sucht sich mit ihnen
eine neue Heimstätte auf .

In der Mitte der Schar von treu geblie¬
benen Genossen umschwärmt sie eine Weile
die Nähe der alten Behausung und setzt sich

nach einigen Schwärmen an einen Ast oder
sonst irgendwo fest . Man nennt diesen Schwarm
zum Unterschied von den noch nachfolgenden
oder Nachschwärmen den Vorschwarm. Von
ihrem Gefolge in dichten Massen bedeckt , ruht
die Königin aus . Einige Plänker fliegen da¬
von. Sie haben früher schon einen hohlen
Baum , eine Felsspalte oder ein Astloch ent¬
deckt , das für den neu zu gründenden Staat
eine bequeme Wohnung zu werden verspricht .
Sie kehren zurück und erstatten Bericht ; die
Königin steht im Begriff , mit ihrem ganzen
Volk aufzubrechen. Da kommt der spekulative
Mensch und bietet dem heimatlosen Völkchen
die verlockende Herberge an . Mit Dank wird
sie angenommen.

Ist es gelungen , die Königin mit einzu¬
fangen, so ist alleH in Ordnung , denn schon
Plinius , der im Jahr 19 vor Christus gestor¬
ben ist, sagt : Wer die Königin hat , der hat
auch das Volk. Ein eifriges Leben entfaltet sich.
Als erste Arbeit werden alle Zugänge bis auf
ein kleines Flugloch mit Stopfwachs verklebt
und verstopft.

Wenden wir uns wieder dem alten Stocke zu,
von welchem mit der alten Mutter ein Vor¬
schwarm abgezogen ist . Die beim Schwarm¬
akt noch in der Zelle eingeschlossene junge
Mutter hat sich nach Abzug des Vorschwar¬
mes ihrer dunklen Kammer entwunden . Die
Bienen, welche sie gegen die Wut der Mutter
schützten, huldigen ihr . Aber der erste Ge¬
danke , der die Neugeborene erfüllt, ist auf die
Vernichtung ihrer königl . Schwestern gerichtet
Mit geflügelter Eile läuft sie nach den Zellen,
in welchem dieselben im Puppenstande der
Auferstehung entgegenharren . Erschreckt wei¬
chen ihr die wachthabenden Arbeiter aus. Sie
aber stürzt sich auf die Zelle, durchbohrt den
Deckel und den Kopf der Schwester mit gifti¬
gem Stachel .

Von dem gleichen Schicksal , welches ihr
von der Mutter zugedacht war , werden sämt¬
liche Schwestern ereilt. Ist die grauenvolle
Arbeit gethan, dann öffnen die Arbeiter lang¬
sam die Zellen und schaffen die Leichen der
Armen zum Thore hinaus . Sodann stürzen
sie sich mit innerer Erbitterung auf die leeren
Königinzellen und zerstören sie bis auf den
Grund, so daß von der schauerlichen Stätte ,
wo der Schwestermord vor sich ging , keine
Spur mehr verbleibt.

Oft geschieht es auch , daß mehrere reife
Königinnen gleichzeitig im Augenblicke des
Schwarmauszuges ausfchlüpfen und entweder
im Stocke Zurückbleiben oder sich dem Schwarme
anschließen ; so erklärt es sich, daß man beim
Nachschwärmennicht selten mehrere Königinnen
antrifft , von denen aber nur diejenige zur
Mutter des Staates werden kann, welche alle
ihre Mitwcrberinnen im Einzelkampfe über¬
wunden , sie entweder dem Tode überliefert
oder in die Flucht geschlagen hat . Beim ersten
Sonnenblick eines schönen Tages werden die
Drohnen durch lebhaftes Summen zusammen¬
gerufen. Die Königin , strahlend in Anmut
und jungfräulicher Schönheit, stellt sich an die
Spitze derselben und verläßt bei warmem
Sonnenschein die dunkle Behausung . Die ge¬
putzten Bienen folgen ihr, — die Arbeiter
bleiben zurück . In fröhlicher Ausgelassenheit
schwirrt die Gesellschaft in die blaue Luft , hoch
hinauf, bis das Auge des Beobachters sie in
der Ferne verliert . Wie es dort zugeht, hat
noch niemand beobachten können . Nur durch
die Folgen wird uns einige Aufklärung zu
teil. Nach einigen Stunden kehrt die Königin
müde und bestaubt wieder nach Hause zurück,
gefolgt von ihrer Drohnensippe. Eine weiße
Schleppe ziert ihren Hinterleib . Der Gatte

hat seinen Sieg mit dem Leben bezahlen müs¬
sen . Rüstig zieht sie zum Thore hinein.

Glückauf ! weiland Jungfrau , nach 46
Stunden schon wirst du junge Mutter sein
und dein Volk durch Eierlegen beglücken . Ge¬
nau 46 Stunden nach der Heimkehr fängt die
Mutter an, Eier zu legen . Welch ein Jubel,
mit dem die Arbeiter nunmehr die befruchtete
Königin empfangen . Sie drangen sich an sie
heran, belecken , bürsten, füttern und hätscheln
sie , wie es nur bei einem Ausbruch höchster
Liebe geschieht. Von nun an verläßt die Kö¬
nigin den Stock nur dann , wenn sie ihren
Kindern weichen und die Herrschaft abgcben muß .

Gestalten sich nämlich die Verhältnisse gün¬
stig, so wird die Königin im jungen Stocke
von dem Schwesternmorde und dem Zerstör¬
ungswerke der Weiselwiegen abgehalten ; nach
3 , 7 oder 9 Tagen ziehen Nachschwärme ab,
wobei immer die älteste Königin an der Spitze
des Schwarmes den Stock verläßt . Selbst
Vor - oder Nachschwärme können wieder eine
neue Kolonie abstoßen, welche von dem Züch¬
ter „ I u n g f e r n s ch w ä r m e" genannt werden.

(Fortsetzung folgt .)

( „ Ein Ideal - Schwein " ) . Dem natur¬
geschichtlichen Museum in Paris ist aus Canton
ein schwarz und weißes Mutterschwein mit
einem doppelten Hinterteil und sechs Füßen
zugegangen. Obwohl die vier Hinterpfoten
ganz normal gebaut sind , so können sie doch
das Gewicht der doppelten Croupe nicht tragen
und das Tier kann sich nur halb kriechend
forthewegen. Ein Schwein mit vier Schinken
und sechs Eisbeinen , das dürfte wohl das
Ideal aller Schlächter sein .

Wr . 292 des praktischen Wochenblattes für alle
Hausfrauen „ Jürs Kaus " (vierteljährlich
nur 1 Mark ) enthält :

Wochen spruch :
Was geschehen, ist geschehen,
Stürine können ' s nicht verwehen,
Wellen können 's nicht verschlingen .
Nicht die Vöglein übersingen.
Nicht verwachsen , nicht verschneien
Läßt sich

's aber tief bereuen !
Gedicht (Mailied ) . Wie man einem jungen

Mädchen das Naschen abgewöhnen kann . Auf¬
bewahrung der Pelz - und Wollsachen. „ Gebet
den Zehnten "

. Naturgemäße Lebensweise der
Kinder . Nur die Mutter. (Erzählung.) Preis¬
frage Nr . 26 . Segnungen des Jmpfens .
Ausländische Erbangelegenheiten. Mitgift .
Schuldschein Gesellschafterinnen, Lehrerinnen .
Stützen und Bonnen in Belgien . Buchdeckel
mit gepreßten Blumen zu verzieren. Ueber-
raschungen. Lieder. Kaffeesatz als Dünge¬
mittel . Amaryllis . Künstliche Blütenfärbung .
Praktischer , einfacher Blumentisch. Salmiak
und Salmiakgeist . Carbon - Natron-Plätte .
Feine Kalteschale staat Suppe. Kaffeekuchen .
Schokoladen- Auflauf . Eingemachter Kalmus.
Spargel einzulegen. Polnische Sauerteigsuppe
oder Ziur . Einfacher Süddeutscher Küchen¬
zettel . Dreisilbige Charade . Auflösung des
Rätsel in Nr . 289 . Fernsprecher. Echo . Aus
allen Düten . Briefkasten der Schriftleitung .
Anzeigen.

Buxkin , unrsouft wendet man sich
an billigere Bezugsquellen für Herren - und
Knabenanzüge in reiner Wolle , nadelfertig,
ca . 140 om breit L M . 2 .35 per Meter. Direk¬
ter Versandt in einzelnen Metern und ganzen
Stücken durch das Buxkin - Fabrik - Depöt Ovt -
tri»8«r L V». , ^ i l » . M.,
Muster unserer reichhaltigen Collectionen be¬
reitwilligst franko .

5
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Amtliche und Privat - Anzeigen .
Revier Wildbad .

Kras -Ierkauf .
Am Montag den 14 . Mai d . I . ,

abends 6 Uhr
-auf der Revieramtskanzlei dahier wird der
Grasertrag von dem Holzplatz und Viehtrieb
beim Lautenhof, dem Polterplatz bei der Ziegel¬
hütte , der Rieckenwiese , der Ausfahrt bei
Rollerswiese und Binsen bei der Kälbermühle
verkauft .

Revier Wildbad .

Brennholz-Verkauf.
Am Freitag den 18 . Mai d . I .,

Vormittags 11 Vs Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus hinteres
Sulzhäusle und Vord . Waldhütte des Distr .
Meistern , aus Stockwiese , Vord . und Hint .
Langsteig des Distrikts Eiberg :

Rm. 1 eichene und 4 birkene Roller , 10
buchene und 15 Nadelholz-Scheiter, 43
Nadelholz- Prügel, 2 eichene, 155 buchene,
25 birkene , 4 erlene , 1 aspene und 188
Nadelholz - Ausschuß-Scheiter und Prügel,
9 buchene und 42 Nadelholz-Anbruchsund
Abfallholz ; ferner 23 buchene und 57
Nadelholz - Reisprügel . Die 43 Nadel¬

holz -Prügel (im hint . Sulzhäusle und vord .
Waldhütte ) sind zur Papierfabrikation geeignet.

Liegenschafts -Verkauf.
Auf Antrag der Johannes Klingen -

Mayer, Wagners Witwe hier kommt am
Mittwoch den 16 . Mai 1888,

Vormittags 11 Uhr
auf hiesigem Rathaus im öffentllichen Auf
streich zum Verkauf :

Die Hälfte an
Gebäude Nr . 114 L.

61 im . Ein 3stöckiges Wohnhaus mir
Stallung,

23 „ Hofraum und Dungstätte ,
84 „ am Stichweg.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 11 . Mai 1888.

Stadtschnltheißenamt .
Bätzner .

W i l d b a d .

Liegellschasts-Verkllllf.
Auf Antrag der Christiane Bott , ledig

hier kommt am
Mittwoch den 16 . Mai 1888,

Vormittags 10 Uhr
auf hiesigem Rathause im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf :

Gebäude Nr . 61
44 <zm . Ein stückiges

'
Wohnhaus (ohne

die Metzig)
26 „ Hofraum
12 „ Holzhütte
02 „ Traufrecht
84 <zm . in der Rathausgasse mit Keller¬

anteil unter Geb . Nr . 60 ^ ..
Liebhaber sind eingeladen.
Den 11 . Mai t888 .

Stadtschuktheißenamt .
Bätzner .

W i l d b a d .
Ein Viertel Morgen

Acker ,
stzwie Va Viertel Gras oberhalb der Papier¬
fabrik, hat zu verkaufen.

Wer ? sagt die Redaktion d . Bl .
Stuttgart .

w SILL-V SrLxauk,
Der Unterzeichnete empfiehlt :

7200 Liter roten 84er Weinsberger ,
6000 „ „ 84er Lauffener,
1200 „ „ 85er Schloß Lichtenberger,
3000 „ „ 84er Ortenberger ,
3000 „ „ 84er Zeller ,
2400 „ „ 84ee Affenthaler,
2000 „ weißen 74er Hofkammer-Niesling .

Garantie für reine Naturweine .
Ferner empfehle ein größeres Quantum

rote und weiße 87er Neckar - und Remsthalcr
Weine bei reellen Preisen .

10)8 früher Hotel Adler hier.
Wohnung : Lindenstraße 13 . II .

lülmsrellei' lÜMli -IiWseg,
weteeftliek « iebenä bei allen Keankkeiten äes Magens.^ Unübertroffen bei Appetitlosigkeit,Schwächep. MagenS , übelriechendem

Athem, Blähung , saurem Ausstößen ,Kolik , Magenkatarrb , Sodbrennen ,
Bildung von Sand u.Gries , Übermaß .
Schleimproduction , Gelbsucht, Ekel u.
Erbrechen, Kopsschmerz (saUS er vom
Magen herrührt ) , Magenkrampf,
Hartleibigkeit od. Verstopfung, Ileber-
laden des Magens mir Speisen und
Getränken , Würmer -, Milz -, Leber -
n. Hämorrhoidalleiden . — Preis ü
Flasche sammt Gebrauchsanweisung
80 I'r ., Dappelslahche ülk . 1.40 .
Central -Bers. durch Apothekere »r >

. . . . Nr :>«Iv. (Mähren ).
Die Manazeller Magen -Tropfen sind kein Geheim-

mittel . Die Bestandtheilc sind bei jedem Mästen in
der Gebrauchsanweisung angegeben. esoi»

Echt Z» habe « in fast alle« Apotheke«.
In Wildbad bei Apoth. Th. Umgelter .
In Liebenzell bei Apoth. Staib -

8 reizende NarrierstrMe
von Franz Behr .

Op . 496 8okmeietlelkä1reke n

Scherz- Polka . Preis 1 .—.
Op soo ? >app6rmüulek6n

Polka - Mazurka . Preis 1 .—.
Diese beiden Salonstücke sind wahre

Perlen unter den vielen täglich ange¬
priesenen neuen Erscheinungen.
Verlag von P . I . Tonger in

Köln.

Trunksucht .
Daß durch die briefliche Behandlung undl

unschädlichen Mittel der Heilanstalt für !
Trunksucht in Glarus (Schweiz )!
Patientenmit und ohne Wissen geheilt wurden ,!
bezeugen :
N . de Moos , Hirzel.
R . Volkart , Bülach.
F . Dom . Walther , Courchapois-
G . Grähenbühl , Weid b . Schönenwerd
Frd . Tschanz , Röthenbach, Kt . Bern.
F . Schneeberger, Biel.
Frau Furrer , Wasen-

Garantie! Halbe Kosten nach Heilung .!
Zeugnisse, Prospekt, Fragebogen gratis ! s

Adresse : Heilanstalt für „Trunksucht " !
in Glarus (Schweiz ) .

'
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Einem geehrten Publikum zeige hie-
mit ergebenst an , daß ich meine bis¬
herige Wohnung verlassen und nunmehr
im Hause des Hrn . Karl
I» » i Klt gr . im Straubenberg wohne.
Indem ich für das mir bisher geschenkte
Zutrauen danke , ersuche ich höflichst, mir
solches auch ferner zuzuweisen . Zugleich
bringe ich mein gut sortirtes Lager in

o Lampen, Cylindern und
8 Dochten ,
O

sowie HIvvIiHVttinei » aller Art in
O empfehlende Erinnerung .
0
o
80000000000200000 «»

8

I

Gyr .
'Ufcru , Flaschner . 8

008

'Bruchleidende
finden Rat und Hülfe durch das Schriftchen

„die «ntkrleibsbrüche und ihre Heilung,
ein katgeber für öruchleidcnde "

lwelches gratis und franko durch die Buch¬
handlung von <S . Ä . LinLenmaier in Tübingen
!zu beziehen ist.

Gegen Magenleiden AZ
Avetitlosigkeit , Hämorrhoiden und alle derartigen
N -LS .LL Schräders ächte
weihe Lebens-Menz ,

"Sx "
In Wildöad bei Apotheker Amgetter.

Gestützt auf das Vertrauen,
welches unserem Anker- Pain - Expeller
seit ca. 20 Jahren entgegengebracht wird,
glauben wir hierdurch auchJene zu einem
Versuch einladen zu dürfen, welche dieses
beliebte Hausmittel noch nicht kennen .
Es ist kein Geheimmittet , sondern
ein streng reelles, sachgemäß zusammen¬
gesetztes Präparat , das mit Recht allen
Gicht - und Rheumatismus -Leidenden
als durchaus zuverlässig empfohlen zu
werden verdient. Der beste Beweis da¬
für , daß dieses Mittel volles Vertrauen
verdient, liegt wol darin , daß viele
Kranke , nachdem sie andere pomphaft
angepriesene Heilmittelaversucht , doch
wicScr zum altbewährten Pain - Ex¬
peller greife«. Sie haben sich eben durch
Vergleich davon überzeugt , daß sowol
rheumatische Schmerzen , wie Glieder¬
reißen re. als auch Zahn -, Kopf- und
Riickenschmerzen , Seitensttche re. am
sichersten durch Expeller-Einreibungen
verschwinden . Der billige Preis von
50 Pfg . bezw . 1 Mk. ermöglicht auch Un¬
bemittelten die Anschaffung, eben wie
zahllose Erfolge dafür bürgen, daß das
Geld nicht unnütz ausgegeben wird. Man
hüte sich vor schädlichen Nachahmungen
und nehme nnr Pain -Expeller mit der
Marke Anker als echt an . Vorrätig in
den meisten Apotheken , Haupt -Depot :
Marien -Apotheke in Nürnberg . Nähere
Auskunft erteilen : F . Ad. Richter L Cie:

in Rudolstadt , Thüringen .
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8^62iLlIitLt
in

JusstrnerartiKel
II nnclALspinnst-

I -sinsn
tp»8«Ii«eazxs
Servietten

8a,nc1t )iio1i6r
zur best«» lämixespinist
1?s .ks1briokisr and

L-scksolcs
in Damast -Vobsroi

Dbeeäeolrsn
ääsokdookon

Loks, - un6 Lstztz-
vorls -ASn

Linoleum ,
GOLos - k -Luksr

X. tt ^ ^ kkUkkku
Not ^ ^ SlI a . F .

Lperiuliksk in

Kotet - Ginrichtungen .

üilustsrL ^ usvalilZsnäunASn ststisn
Agrns rin Oisnstsn .

I- uAsr
in

kicfus L Oainnst
fl
' Inumärill

? s <t s r 1 s t u s n
VorbunAstoiks

wollene öottdeokon
Haschentücher

öskkksäsrn ,
DD ADA

und
DA. DFLÜ

Deines
? ksr <l6li9,3 . r

AnkertiKunA
Kanrer Aussteuern .

Rhein
ptn>2 .XlI> i> iii>Ni <

' i !isi« I» i > k 1Vi>( ! > «
' i > l>ciii>

empfiehlt ihre aus reinem Naturmein ohne Zusätze von Spirituosen und ohne Einpumpen
von Kohlensäure hergestellten , von ärztlichen Autoritäten günstig begutachteten

den billigsten kreisen .
Hau- t-Depot für Württemberg und Hohenzollern :

ILvil » ! « » i » r^ tutlNSLl

Vol ' nanliLiotIk

» . >i « i > r ri ^ iiiKrirp .

von Autoritäten «mptodleu anck seit 20 Hadron kewäkrt .

tili 1^ 0 u,dt Latarrk , Arkemnotk etc.
« Kl > u '

L8M - Wr - LM «tLsrL
>- ozcdb - M - kxtm !

I I/olk Mn In Vvtv sür knockensckwscke
0 » ^ . ' ^ äcr l -unZenisi -ienäe .

likdeMM - M - MLet ^
Ve7

°
°Ln .

^
R » ^ / » linken in allen Apotheken , wobei stets

'ru verlausen : von Dd. Döklund , Stutinsrt .

O Magenkalarrh . o
Von einem 4 - jährigen Magenkatarrh , miil

Blähungen , Sodbrennen , Ausstößen , Bcrsto
'

Pfllng heilte mich Herr Qr . Bremitker pract I
Arzt in Glarus durch briefliche Behondlungl
mit unschädlichen Mitteln . Salzburg , Nov fl
1887 . Fr ; . Ailt , Zimmcrmann . Keine Geheim -!
mittel I Adresse :
„Di -. Vrenlicker , postlagernd Konstanz . " !

illUl! I «!l>W» 8
Das äokte Or. Wkite 's üugenwssser , weiokss

seit >822 in vsr - okisdensn Drdtkeilen so bs -
lisbt geworden ist , bat an msl rkuol: --u üaok -
abinunASn und Däusekungsn Vsr MlassunA ^ o -
Asbvn , woseAen man sivk aber svkätssn bann, ,
wenn man beim Lnka -ds desselben sieb genau
von naobstsbsnäsr Lesebrsibung unterrichtet .

Dasssibe kommt ä 1 ^ in Dandsi in läng -
liok vierkantigen Kiasklssoken mit ged - vokensn
Koken, erbabensr Klassobritt äer V^orts Dr .
Wb ' k 's Augenwasser von Vraugott Kkrkardt .

gelbem KtiqueU , ltuplsröronve -
8okrikl,ws :okss msineDirma : Vrau -

>g »It Kkrksrä in Ü - !rs trägt , mit
snsben - teilendem Vüappen als 8okulr -
marl <s <Dacsi, » ils ) in dem kleinen
Lucke vergeben und mit dem ZiehstboiEuiLrK- . 8okutrmarkevsrseklo88sn ist

2lZ Vor LnokakmunA wird Aswarnt L2
Dasselbe ist au kabsn - in derApotksks dsa

Dsrrn Lpotb TImAeltsr in V/iläbaä l Vürtt .)
Den Herren Lpotb , Kern i»t es als Handver¬

kauf bestens an empksblen .

Kranken,
welche an Magen- nud Larnilciden , Sandwurw ,
Langen -, Lclflkopf - »ud Hcrstirankheilcn, Zchwind-
sncht , tlnterleilis-Lranlcheite», Llasenleiden , tianl-
krankheitcn , vriis- nleiden , Kropf, Augen- Estirrn -
„nd llasenleiden , Eicht, Kheiimalisiniis , Lücke,i-
marlts- » nd Nerven leiden, Fraueukrank licilcn , Ll cich-
sucht leiden , ist das Schrifrchen : WWU8 !
> Lehandluny und Heilung
W»WW>I von Krankheiten
WAein Ratgeber für alle LeibendePjg
zuTempfehlen - Kostenlos und franco zu be¬
ziehen durch die Verlagsbuchhandlung von!
A . Psanisch L Cie , in Stuttgart.

II

rert Bruchbänder Are
bester Konstruküon in allen Formen und Größen
werden ans briefliche Bestellung , der Maßan¬
gabe entsprechend , geliefert . Nicht konvenie -
rende Bandagen werden kostenlos nmgetauscht .
Ein belehrendes Schristchen über Bruchleiden
kann gratis und franko von uns bezagen wer¬
den. Man adressiere : „ An die Keikarrstatt
für Ztruchkeiden in Hkarus ( Schweiz ) ."

4 «
4«
4 «
4 <
4 «
4i
4 «
4t
4 «
4 (
4 <
4 <
4i
4 >i
4 «

44

Durch ganz besonders vorteilhaften Einkauf mehrerer Ballen amerikanischer Bettfedern bin ich in der Lage,diesen Artikel unter sn-Kros Preisen verkaufen zu können .
Gleichzeitig empfehle ich mein auf 's Reichhaltigste eingerichtetes Lager in sämtlichen

wie Drill , Bettbarchent , Federleinen , °/< und 4 breite Leinen , Handtücher , Tischtücher , Ser¬viette « , rothe und farbige Bettteppiche , Bett - n . Sophavorlagen , hochfeine Bettüberwurfeweiße u . farbige Damaste für Plumeanr rc . rc . Möbelstoffe gebe ich , wegen Aufgabe dieses Artikels20 Prozent unter Fabrikpreis ab .
"^ 8 Durch die mir zur Verfügung stehenden zahlreichen guten Arbeitskräfte

ist es mir möglich , selbst die reichsten Ausstattungen unter Zusicherung promptester und billigster Bedienung binnen kürzester
Frist anfertigen zu lassen . Auf Wunsch übernehme ich auch das Waschen und Zeichnen der Wäschestücke und be¬
rechne dafür , wie für die Anfertigung überhaupt , nur die Selbstkostenpreise.
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Leelrer , ? tor2keirn ,
O vo m Ol » ,
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Redaktion, Druck und Verlag von Cbr . Wlldbrett m Wildbad.
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